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Sehr geehrter Herr Bürgermeister Orth, oo

in der „Bergischen Landeszeitung“ sowie im „Kölner Stadt-Anzeiger“ wurde in gleich
lautenden Artikeln berichtet, dass unter dem Titel „Sparkonzept Zukunft heute“ des
Erzbistums Köln von derzeit 22 Kindertagesstätten 3 Kindertagesstätten geschlossen werden
sollen.

Die von der Verwaltung vorgestellte Lösung sah vor, dass bei denbisher in pfarrlicher
Trägerschaft befindlichen 3 Kindertagesstätten nach einem neuen Träger gesucht und.
anschließend ein Trägerwechsel vorgenommen werden sollte. Dieses mit Trägern und Eltern
abgestimmte Konzept war Gegenstand eingehender Beratungen im Jugendhilfeausschuss am
14. Juni 2005. Gegen die Stimmen von CDU, FDP und einigen Freien Trägern sprachen sich
die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses mehrheitlich dafür aus, dass die Stadt Bergisch
Gladbach selbst die angekündigten Schließungen auffangen sollte mit der Konsequenz, dass
ein Trägerwechsel von der Katholischen Kirche zur Stadt Bergisch Gladbach vorgenommen

wird. Das führt zu einer gravierenden Verunsicherung der Eltern, Kinder und Erzieher und
belastet die pädagogische Arbeit nachhaltig.

Sicherlich war nicht allen Mitgliedern des JHA bewusst, dass mit dieser Entscheidung
indirekt eine Mehrausgabe von Höhe von 35.000 € beschlossen wurde. Wir gehen davon aus,
dass Entscheidungen unmittelbar vom Rat zu treffen sind, wenn sie unmittelbar finanzielle
Auswirkungen auf den Haushalt haben, der am 28. Juni 2005 in einer Sondersitzung des Rates
eingebracht werden soll.

Wir stellen den Antrag, die endgültige Entscheidung über cine Übernahme von
Kindertagesstätten/Kindergärten von der Katholischen Kirche auf die Stadt Bergisch
Gladbach in die alleinige Kompetenz des Rates der Stadt zu legen. Wir bitten, dieses Thema
auf die Tagesordnung der kommenden Sitzung des Rates am 5. Juli 2005 zu setzen. Die
Dringlichkeit ist geboten, da die Katholische Kirche in Bergisch Gladbach dem Bistum Köln
bis zum 31. Juli 2005 Rückmeldung geben muss. '

Mit freundlichen Grüßen

soo Iytecht
Fraktio sitze

| Sprechstunden: Montag 16.00-18.00 Uhr-Dienstag 9.00-13.00Uhr - Mittwoch 9.00-11.00 Uhr - Donnerstag 9.00-11.00 Uhr und 16.00-18.00 Uhr
nnKöln - Konto 0 311 014 808 - BLZ 370 502 99


